
Phantastisches Gotha
und
Doris Lessing zum 
100. Geburtstag
VORTRAGVON RALF BODEMANN

PHANTASTEN-STAMMTISCH IN MÜNCHEN AM 14. OKTOBER



Gotha: 
Lebens- und Wirkungsstätte von Kurd Laßwitz

u Carl Theodor Victor Kurd Laßwitz

u geb. 20. April 1848 in Breslau

u 1866-1874 Studium Mathe/Physik in Breslau/Berlin                                   
1873: Promotion, 1874: Staatsexamen höheres Lehramt

u 1876: Heirat mit Jenny Landsberg in Breslau                                                      
zwei Söhne: Rudolf (1877) und Ernst (1880)

u 1876 ï1907: Lehrer am Ernestinum in Gotha,                
ab 1884 als Gymnasial-Professor

u 17. Oktober 1910: Tod infolge einer 
Blinddarmentzündung 



Das Werk von Kurd Laßwitz

u Umfangreiche Publikationen

u Wissenschaftliche und belletristische Bücher

u Bekanntester Roman:                                                                                                          
ĂAuf zwei Planetenñ (1897)                                                                                                   
(H.G. Wells ĂThe War OfThe Worldsñ (1898))

u Weitere Werke (Auswahl):

u Seifenblasen (1890), Homchen ïein Tiermärchen aus der oberen Kreide (1903), 
Die Universalbibliothek (1904), AspiraïRoman einer Wolke (1905)

u Wichtige philosophische Publikationen:

u Die Lehre Kants von der Idealität des Raumes und der Zeit (1883),                    
Geschichte der Atomistik vom Mittelalter bis Newton (2 Bände, 1890)                                   

u Werkausgabe ĂKollektion Laßwitzñ im Verlag Dieter von Reeken

23. Mai 2016: Ralf präsentiert die Kollektion Laßwitz



Wegweiser Grabstele Kurd Laßwitzó 
(Lageplan Hauptfriedhof Gotha)

Haupteingang

Grabstele Kurd Laßwitz



Hauptfriedhof Gotha:
Grabstele Kurd Laßwitz / Heldengedenkstätte

Kurt Tucholsky: Die Flecke (1919)


